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Einleitung

Dein Start in die   
Generative Engine  
Optimization

Im Zeitalter der “KI-Suchmaschinen”, den Interfaces der Large Language 
Models (LLMs) wie ChatGPT, Perplexity, Gemini oder Claude, verändert 
sich die Art, wie Menschen nach Informationen, Lösungen und Marken 
suchen, grundlegend. 


Immer mehr User Journeys starten nicht mehr nur bei Google, Bing oder  
auf Social Media, sondern direkt in generativen Oberflächen.



Damit verschiebt sich auch der Wettbewerb um Sichtbarkeit:


Relevanz entsteht nicht mehr allein über klassische Keywords oder  
Paid-Ads, sondern über Content, der von KI-Systemen verstanden, 
interpretiert und zitiert werden kann; als Antwort auf reale Fragen, in 
mehrstufigen Prompt-Verläufen oder über die Nennung als 
vertrauenswürdige Quelle.



Was, wie und warum genau zitiert wird, bleibt aktuell in Teilen noch eine 
Black Box, doch erste Muster lassen sich erkennen und gezielt 
beeinflussen.



Dieser neue Sichtbarkeitsansatz wird unter dem Begriff GEO – Generative 
Engine Optimization diskutiert:



Die Optimierung von Inhalten für generative Antwortsysteme wie ChatGPT  
& Co., bei denen Content-Qualität, Struktur, Quellenautorität und KI-
Lesbarkeit entscheidend sind. GEO ist dabei kein Ersatz für SEO (Search 
Engine Optimization) – sondern die notwendige strategische Erweiterung 
im Zeitalter von KI-getriebenem Discovery.



Die bewährten Disziplinen wie SEO, Online-PR, Content-Marketing  
und Content-Strategie sind daher wichtiger denn je – nicht trotz, sondern 
wegen der KI-Revolution. Denn LLMs greifen bevorzugt auf Inhalte zurück, 
die bereits im offenen Web sichtbar, relevant, strukturiert und 
vertrauenswürdig erscheinen.



Bereit für die neue Welt der Sichtbarkeit und Deinen Start in die GEO 
(Generative Engine Optimization)?

AI engine
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im Überblick

Checkliste 
Überblick:

01
Sichtbarkeit & Wirkung regelmäßig testen,  
beobachten und optimieren

02
Professionelle Suchmaschinenoptimierung 
(SEO) als solides Fundament

03
Inhalte gezielt auf  
Nutzerfragen ausrichten

04
Holistische und zitierbare  
Inhalte erstellen

05
Klare Struktur und semantisches 
HTML verwenden


06
Content für KI-Crawler  
& LLM-Zugriff vorbereiten


07
Vielfältige Formate nutzen,  
die LLMs erkennen

08
Inhalte auf LLM-relevanten  
Plattformen veröffentlichen

09
Marken-, Personen-  
und Toolnamen systematisch platzieren

10
Wiederholbarkeit  
& Einheitlichkeit sicherstellen

11
Last but not least: Eine klare Content-Strategie  
mit KI-Sichtbarkeit verbinden
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Über die  
contentbird GmbH

Mit contentbird helfen wir hunderten Content-Teams (z.B. 
Fressnapf, Bike24, diva-e, Fleurop, uvm.) dabei, im digitalen 
Wettbewerb mit ihren Unternehmen sichtbar zu bleiben – auch 
in Zeiten von KI und LLMs. 

Unsere AI Content Marketing Software schafft Struktur, Effizienz und 
strategische Klarheit für alle, die Inhalte nicht nur produzieren, sondern 
damit auch echte Ergebnisse erzielen wollen.

Ob SEO, Multi-Channel-Publishing oder LLM-Optimierung: Wir liefern die 
Werkzeuge und das Know-how, um Content systematisch und nachhaltig 
erfolgreich zu machen.

Wir glauben: Guter Content braucht mehr als nur gute Ideen – er braucht 
Prozesse, Daten und KI, die Teams wirklich voranbringen.

GEO ist keine Spielerei, sondern die logische Antwort auf ein sich 
immer weiter wandelndes Suchverhalten. Wer jetzt beginnt, schafft 
Sichtbarkeit genau dort, wo zukünftige Entscheidungen vorbereitet 
werden – in Prompts, in KI-Antworten, in neuen digitalen Journeys.


contentbird GmbH 

contentbird GmbH 
Knesebeckstraße 59-61  
10719 Berlin

www.contentbird.io
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Sichtbarkeit & Wirkung  
regelmäßig testen, beobachten  
und optimieren


Die Sichtbarkeit in KI-Systemen lässt sich zwar noch nicht so 
präzise messen wie bei klassischen Google-Rankings – aber sie 
ist beobachtbar, testbar und optimierbar. 



Wer regelmäßig prüft, wie und ob Inhalte in LLMs auftauchen,  
lernt schneller und kann gezielter optimieren.


Beobachte Sichtbarkeit über konkrete Prompts

Stelle regelmäßig typische Fragen (Prompts) an ChatGPT, Perplexity & 
Co., die sich an deiner Zielgruppe orientieren. Tauchen deine Inhalte auf? 
Wird deine Marke genannt? Welche Passagen werden zitiert? Denke in 
diesem Vergleich: Prompts sind die neuen “Google-Suchphrasen”, wozu 
möchtest Du sichtbar werden?

Prompt-Variationen systematisch testen

Teste regelmäßig verschiedene Prompt-Formulierungen (Laienfrage  
vs. Fachfrage, generisch vs. markennah), um zu prüfen, wie robust und 
vielfältig deine Inhalte in LLM-Kontexten erscheinen.


Antwortposition, Kontext und Sentiment prüfen

Nicht nur das „Ob“, sondern auch das „Wo“ zählt: Erscheint deine Marke 
als erste Empfehlung, mitten im Text – oder gar im negativen 
Zusammenhang? Die Platzierung innerhalb der Antwort ist ein 
entscheidender Relevanz-Indikator.


Traffic und Referrer prüfen

Achte in der Webanalyse auf Traffic mit unbekannter Herkunft („direct“), 
ungewöhnlich langen Verweildauern und hoher Tiefe.  
Das kann ein Zeichen sein, dass Nutzer aus KI-Interfaces auf deine 
Inhalte gestoßen sind.

Sichtbarkeits-KPIs einordnen

Folgende KPIs sind für deine Bewertung relevant: “ja/nein Sichtbarkeit 
bei Prompt und Begriff”, “%uale Häufigkeit der Sichtbarkeit bei 
bestimmten Prompts”, “Sentiment (positiver, neutraler oder negativer 
Kontext)”, “Position in der Antwort”, “Land/Sprache der Abfrage”

Warum das wichtig ist:

Was du nicht messen oder 
beobachten kannst, kannst du 
nicht systematisch verbessern. 
Wer KI-Sichtbarkeit ernst nimmt, 
braucht eigene Testmethoden – 
genau wie bei klassischer SEO.  
So entsteht aus Zufall nachhaltige 
Strategie.
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Professionelle  
Suchmaschinenoptimierung  
(SEO) als solides Fundament

KI-Modelle analysieren und lernen häufig von Inhalten,  
die bereits gut bei Google positioniert sind oder von 
vertrauenswürdigen Seiten stammen. Daher bleibt SEO  
und organische Sichtbarkeit auch im LLM-Zeitalter 
essenziell:

Keyword-Recherche bleibt relevant
v.a. für Topical Authority: Verstehe, wonach gesucht wird – und entwickle 
Inhalte entsprechend holistisch in diesen Themengebieten.

OnPage-Optimierung als Basis 
Crawlability, Indexierung, Meta-Titel, Meta-Description, strukturierte  
H1/H2-Hierarchien und interne Verlinkung unterstützen nicht nur Google, 
sondern auch KI-Crawler.

Backlinks steigern Autorität als Quelle
Links von relevanten Seiten (Presse, Fachblogs, Branchenverzeichnisse) 
machen deine Inhalte wahrscheinlicher zu „Trainingsmaterial“ für LLMs.

E-E-A-T optimieren
(Experience, Expertise, Authoritativeness, Trustworthiness)  
Klare Autorenzuordnung, Impressum, klare Datumsangaben und Quellen 
stärken die Relevanz.

Content-Freshness
Regelmäßige Updates zeigen Maschinen wie Menschen, dass dein 
Content aktuell und pflegenswert ist. Auch wenn KI Modell zwar “fertig 
trainiert” sind, greift die KI dennoch auf aktuelle Ergebnisse zurück (mehr 
zu dieser Herangehensweise findest du unter dem Begriff “Retrieval-
Augmented Generation”).

SEO-Audits durchführen 
Technische Fehler wie defekte Links, langsame Ladezeiten oder fehlende 
Indexierung behindern nicht nur SEO – sondern auch LLM-Zugriff.

Warum das wichtig ist:

Inhalte, die bereits bei Google eine 

hohe Sichtbarkeit und Autorität haben, 

werden mit höherer Wahrscheinlichkeit 

in KI-Antworten aufgegriffen, zitiert 

oder empfohlen. SEO wirkt also als 

Verstärker für LLM-Sichtbarkeit.


Eine spannende Untersuchung dazu 

von Grow and Convert zur Sichtbarkeit 

von “Top10” und “Top3” Google-

Suchergebnissen in den LLMs, 

bestätigt dies recht eindeutig:

Google-Suchergebnissen  
in den LLMs

Top 10 Google Ranking 

All AI 60%

Claude 30%

Chat GTP 70%

Preplexity 75%

Google AI 35%

Top 3 Google Ranking 

All AI 60%

Claude 20%

Chat GTP 72%

Preplexity 80%

Google AI 40%

(Erklärung zur Abbildung: 
Unternehmen mit Google-Rankings in 
den Top 10 (oben) und den Top 3 
(unten) mit ihrer prozentualen 
Sichtbarkeit in den LLMs) Source: 
https://www.growandconvert.com/ai/
google-seo-and-llmo/
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Inhalte gezielt auf  
Nutzerfragen ausrichten

LLMs wie ChatGPT, Gemini oder Perplexity wurden darauf 
trainiert, Fragen zu beantworten – nicht, um Texte zu lesen. 
Inhalte, die gezielt auf typische Nutzerfragen eingehen, 
haben daher eine höhere Wahrscheinlichkeit in KI-Ausgaben 
verwendet zu werden; es gilt: Mehrwert und Nutzerinteresse 
in der Tiefe und möglichst detailliert befriedigen.

Typische Nutzerfragen identifizieren 

Nutze Recherchequellen wie ChatGPT, Perplexity, Google SERPs, „People 
also ask“-Boxen, LinkedIn-Kommentare oder Kundeninteraktionen, um 
gängige Fragen deiner Zielgruppe zu identifizieren. Besonders wichtig: 
W-Fragen („Was ist…?“, „Wie funktioniert…?“, „Warum…?“). 

Inhalte als Antwort formulieren 

Beantworte Fragen direkt, verständlich und präzise. Strukturierte 
Antwortformate wie FAQs, HowTo-Anleitungen, Schritt-für-Schritt-
Erklärungen oder Vergleichstabellen helfen Maschinen wie Menschen 
beim schnellen Erfassen. 

TL;DR-Prinzip anwenden 

Stelle die Kernaussage an den Anfang jedes Abschnitts – idealerweise  
in 1–2 Sätzen. Das erhöht die Zitatwahrscheinlichkeit und 
Nutzerfreundlichkeit, da LLMs häufig prägnante Passagen übernehmen. 

Semantisch starke Zwischenüberschriften nutzen 

Zwischenüberschriften, die den Content in logische Frage-Antwort-
Blöcke gliedern, helfen KIs beim Strukturverständnis und verbessern  
die semantische Verarbeitung des Inhalts.

Warum das wichtig ist:

Je klarer und strukturierter dein 
Content auf reale Nutzerfragen 
eingeht, desto größer ist die 
Chance, dass LLMs deine Inhalte 
erkennen, verstehen und in ihren 
Antworten verwenden. Das 
steigert deine Sichtbarkeit dort, 
wo Nutzer nicht mehr googeln – 
sondern prompten.
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Holistische und zitierbare  
Inhalte erstellen

LLMs bevorzugen Inhalte, die ein Thema vollständig, 
verständlich und praxisnah abdecken. Flache oder 
oberflächliche Texte werden kaum berücksichtigt – dagegen 
steigt die Zitationswahrscheinlichkeit bei gut strukturierten, 
informativen Abschnitten mit hohem Nutzwert.

Themen ganzheitlich behandeln

Beleuchte relevante Aspekte eines Themas umfassend: 
Ausgangsproblem, passende Lösung(en), Umsetzungswege und  
Best Practices. Beziehe auch angrenzende Themenfelder mit ein,  
um kontextuelle Tiefe aufzubauen.

Begriffe & Konzepte laienfreundlich erklären

Auch wenn deine Zielgruppe Experten enthält: LLMs profitieren von 
Erklärungen, die klar, einfach und allgemeinverständlich sind – ideal  
für Nutzer, die sich erst ins Thema einarbeiten.

Fakten & Beispiele zur Untermauerung nutzen

Statistiken, Studien, Use Cases, Erfahrungswerte oder direkte Vergleiche 
steigern den Wahrnehmungswert deines Contents. Besonders hilfreich 
sind Quellen mit klarer Struktur – z. B. nummerierte Listen oder Bullet 
Points.

Mini-Zitat-Abschnitte einbauen

Füge kompakte, zitierfähige Statements mit 1–3 Sätzen ein – idealerweise 
mit einer starken Aussage oder originellen Perspektive. Diese „Snippets“ 
werden oft von KIs übernommen und wortwörtlich zitiert.

Werbliche Sprache vermeiden

Verzichte auf Übertreibungen oder reines Produktmarketing. 
Stattdessen: Fokus auf Nutzwert, Lösung und Vertrauensaufbau –  
das erhöht sowohl menschliche als auch maschinelle Relevanz.

Warum das wichtig ist:

LLMs greifen bevorzugt auf 
Inhalte zurück, die ein Thema 
fundiert, tiefergehend, neutral 
und verständlich erklären. Wer 
holistisch denkt und echten 
Mehrwert liefert, wird als Quelle 
öfter zitiert – was deine 
Markenautorität in KI-Antworten 
nachhaltig stärkt.
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Klare Struktur und semantisches 
HTML verwenden

LLMs analysieren Webseiten wie strukturierte Datensätze 
– je klarer der technische Aufbau, desto leichter können 
Inhalte extrahiert, eingeordnet und zitiert werden. Eine 
saubere Struktur ist daher kein "SEO-Detail", sondern 
Grundvoraussetzung für maschinelle Lesbarkeit.

Saubere Überschriften-Hierarchie nutzen

Verwende eine konsistente H1–H3-Gliederung mit sprechenden Titeln. 
Jede Seite braucht eine eindeutige H1, gefolgt von logisch aufgebauten 
Zwischenüberschriften (H2, H3). Das unterstützt nicht nur SEO, sondern 
hilft auch KIs beim semantischen Verständnis.

Abschnitte logisch gliedern

Strukturiere Inhalte in thematisch abgeschlossene Blöcke – z. B. pro 
Frage, Schritt, Perspektive oder Anwendungsfall. Eine klare Trennung 
fördert die maschinelle Zuordnung und Wiederverwendbarkeit einzelner 
Abschnitte.

Listen, Tabellen und Boxen einsetzen

Inhalte in Listen, Tabellen oder optisch hervorgehobenen Kästen  
(z. B. Tipps, Definitionen, Zitate) werden leichter erkannt und oft direkt 
übernommen – insbesondere von Systemen, die Inhalte extrahieren  
oder zusammenfassen.

Semantisches HTML gezielt nutzen

Setze sinnvolle HTML-Tags ein, wie <article>, <section>, <aside>, 
<blockquote> oder <code>. Diese helfen Maschinen, die Funktion  
und den Kontext eines Inhaltsabschnitts besser zu interpretieren.^^^

Strukturierte Daten (Schema.org) einbinden

Nutze JSON-LD-Markup für relevante Content-Typen – z. B. FAQPage, 
HowTo, Article oder Organization. Damit ermöglichst du LLMs (und 
klassischen Suchmaschinen), Inhalte noch gezielter zu analysieren.

Warum das wichtig ist:

KIs brauchen Struktur, um Inhalte 
zuverlässig zu verstehen und 
wiederzugeben. Semantisches 
HTML, klare Überschriften und 
strukturierte Daten machen aus 
deinem Content nicht nur SEO-
gerechtes Material – sondern ein 
maschinenlesbares 
Wissensobjekt für LLMs.
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Content für KI-Crawler &  
LLM-Zugriff vorbereiten

Nur Inhalte, die öffentlich und maschinenzugänglich sind, 
können von KI-Systemen überhaupt verarbeitet werden. 
Sichtbarkeit in ChatGPT, Perplexity & Co. beginnt also nicht 
beim Inhalt – sondern schon bei den technischen 
Rahmenbedingungen.

Zugriff für KI-Crawler aktiv erlauben

Stelle sicher, dass deine robots.txt den Zugriff von Crawlern wie GPTBot, 
PerplexityBot oder CCBot erlaubt. Blockierst du diese versehentlich,  
kann dein Content nicht in Trainingsdaten oder Live-Antwortsysteme 
aufgenommen werden.

Keine Paywalls oder Logins für wertvolle Inhalte mit hoher Tiefe 

LLMs crawlen nur frei zugängliche Inhalte. Vermeide bzw. öffne daher 
Gated Content, Login-Schranken oder Cookie-bedingte Blockaden,  
wenn du zusätzliche Sichtbarkeit aufbauen möchtest.

Listen, Tabellen und Boxen einsetzen

Inhalte in Listen, Tabellen oder optisch hervorgehobenen Kästen  
(z. B. Tipps, Definitionen, Zitate) werden leichter erkannt und oft direkt 
übernommen – insbesondere von Systemen, die Inhalte extrahieren  
oder zusammenfassen.

Canonical-Tags korrekt setzen

Wenn du Inhalte auf mehreren Plattformen veröffentlichst (z. B. Blog + 
Medium), nutze saubere Canonical-Links zur Hauptquelle. So stärkst  
du die Autorität deiner Seite – und vermeidest Duplicate Content.

Ladezeiten und Mobile-Optimierung beachten

Schnelle Ladezeiten und saubere mobile Darstellung sind nicht nur für  
SEO entscheidend – sie beeinflussen auch die Crawlability und technische 
Lesbarkeit durch KI-Systeme.

Warum das wichtig ist:

Der beste Inhalt bringt nichts, 
wenn er von KIs nicht gelesen 
werden kann. Sichtbarkeit in 
LLMs beginnt beim offenen 
Zugang für Maschinen, wie SEO 
auch. Wer hier blockiert, bleibt 
unsichtbar – egal wie gut der 
Content ist.
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Vielfältige Formate nutzen,  
die LLMs erkennen

LLMs verarbeiten längst nicht mehr nur klassischen Website-
Text. Auch transkribierte Inhalte, strukturierte PDFs, Slides 
oder z.B. GitHub-Repositories fließen in Antworten ein. Wer 
Sichtbarkeit will, sollte Inhalte daher multiformatfähig und 
maschinenlesbar gestalten.

Videos mit Transkript bereitstellen

YouTube-Videos mit Untertiteln und ausführlichen Beschreibungstexten 
erhöhen die Chancen, in KI-Systeme aufgenommen zu werden. Auch 
Loom- oder Vimeo-Videos mit Transkripten sind hilfreich.

Präsentationen und PDFs strukturieren

SlideShare-Decks oder öffentlich zugängliche PDFs (z. B. Whitepaper, 
Checklisten) können von LLMs erfasst werden – sofern sie klar 
strukturiert, nicht passwortgeschützt und als Text (nicht als Bild) 
vorliegen.

Podcasts transkribieren und publizieren

Veröffentliche Podcast-Episoden zusätzlich als vollständige Transkripte 
auf deiner Website oder Notion – idealerweise mit Zwischenüberschriften 
und Zeitstempeln.

Content auf relevanten Plattformen wiederverwerten

Publiziere zentrale Inhalte auch auf LinkedIn Articles, Medium oder GitHub 
(bei Tech-Content). So erhöhst du die Reichweite und senkst die Hürde für 
LLM-Zugriff auf verschiedene Formate.

FAQ- oder Glossar-Inhalte modular aufbauen

Erstelle wiederverwendbare Inhaltsmodule wie FAQs, Glossare oder 
definierte Begriffskästchen – idealerweise als eigene HTML-Elemente,  
die von Maschinen leicht erkannt und verarbeitet werden können.

Warum das wichtig ist:

LLMs schöpfen Inhalte aus einer 
Vielzahl öffentlicher Quellen und 
Dateiformate. Wer Inhalte 
konsistent strukturiert, 
transkribiert und über 
verschiedene Kanäle verteilt, 
erhöht die Sichtbarkeit 
systematisch – auch außerhalb 
klassischer Blogposts.
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Inhalte auf LLM-relevanten  
Plattformen veröffentlichen

LLMs bevorzugen Inhalte von öffentlich zugänglichen, 
vertrauenswürdigen Quellen. Wer seine Inhalte nur auf der 
eigenen Website versteckt, verschenkt Potenzial. Um von KI-
Modellen erkannt und zitiert zu werden, solltest du gezielt 
auf Plattformen präsent sein, die im Datenbestand oder 
Echtzeitzugriff (RAG) vieler Modelle liegen.

Vertrauenswürdige Plattformen aktiv bespielen

Publiziere regelmäßig auf Plattformen, die für KI-Modelle relevant sind – 
z. B. LinkedIn Articles, Medium, Quora, GitHub (bei Tech-Themen), Reddit 
oder natürlich relevante Online-Magazine in deinem Themengebiet. Dort 
veröffentlichte Inhalte sind oft Crawling-Ziele oder fließen direkt in die 
Modelle ein.

Von und zur eigenen Website sauber verlinken

Sorge für nachvollziehbare Permalink-Strukturen und verlinke zwischen 
externer Plattform und eigener Domain. So stärkst du die Autorität beider 
Seiten – maschinell wie menschlich.

Nennungen in Fachportalen oder Branchenverzeichnissen erzeugen

Einträge in thematisch passenden Fachportalen oder Verlinkungen von 
Interview-Formaten, Podcasts oder Presseartikeln steigern die 
Wahrnehmung deiner Marke und werden von LLMs häufig als 
Kontextreferenzen herangezogen.

Aktiv auf Echtzeit-Themen reagieren

Plattformen wie Perplexity Trends oder Trending Queries auf Reddit bieten 
die Möglichkeit, zu hochfrequenten Themen aktuell beizutragen – und so 
thematische Sichtbarkeit zu erzeugen, bevor sich ein Thema „gesetzt“ hat.

Warum das wichtig ist:

Viele LLMs priorisieren Inhalte aus 
bekannten, vielzitierten Quellen. 
Wer auf diesen Plattformen nicht 
sichtbar ist, taucht in KI-
Antworten seltener auf – 
unabhängig von der Qualität der 
eigenen Website. Präsenz erzeugt 
Relevanz.
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Marken-, Personen- und  
Toolnamen systematisch platzieren

LLMs arbeiten nicht nur mit Fließtext – sie erkennen  
und verarbeiten Entitäten: Marken, Personen, Tools, 
Organisationen. Wer hier nicht konsistent auftritt, wird 
seltener erkannt, schlechter zugeordnet – und kaum zitiert. 
Eine klare “Entitätenstrategie” ist daher entscheidend für 
Sichtbarkeit.

Eigennamen konsequent verwenden

Nutze deinen Markennamen, deinen persönlichen Namen und alle Produkt- 
oder Toolnamen immer in gleicher Schreibweise; freut sich das Brand 
Team und die LLMs. Variationen, Spitznamen oder uneinheitliche 
Beschreibungen erschweren der KI die Zuordnung.


Kontext um Marken herum aufbauen

Erkläre regelmäßig, wofür deine Marke steht, was sie macht und welchen 
Nutzen sie bietet. Statt „Wir helfen unseren Kunden“ lieber: „Wir bei 
contentbird helfen Unternehmen, mit AI Content Marketing sichtbarer  
zu werden und mehr Kunden zu gewinnen.“


Verlinkung zu relevanten Quellen setzen

Erwähne und verlinke verlässliche externe Seiten wie Wikipedia, 
Branchenportale oder relevante Artikel, um deine Inhalte im semantischen 
Netzwerk der KI zu verankern.

Strukturierte Beschreibungen bereitstellen

Pflege auf deiner Website klar strukturierte Seiten zu Personen, Produkten, 
Tools oder Organisationen – z. B. ein maschinenlesbares Impressum, ein 
„About“-Bereich mit Schema.org-Markup oder JSON-LD-Faktenboxen.

Erkennbare Marken-Cluster erzeugen

Verknüpfe Inhalte zu einer Art „Content-Graph“ um deine Marke: FAQs, 
Glossare, Use Cases, Blogartikel, Podcast-Folgen – je mehr semantisch 
zusammenhängende Inhalte eine Entität stützen, desto besser ihre 
Wahrnehmbarkeit.

Warum das wichtig ist:

LLMs zitieren bevorzugt Marken, 
die sie als relevante Entitäten 
erkennen und einordnen können. 
Wer hier für Klarheit und 
Konsistenz sorgt, steigert seine 
Chancen auf Sichtbarkeit – auch 
bei generischen Prompts ohne 
Markennennung.
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Wiederholbarkeit & Einheitlichkeit 
sicherstellen

LLMs bevorzugen nicht nur hochwertigen, sondern auch 
konsistenten Content. Inhalte, die nach einem einheitlichen 
Muster aufgebaut sind, lassen sich zuverlässiger erkennen, 
verarbeiten und einordnen. Wiederholbare Struktur sorgt für 
Maschinenvertrauen – und redaktionelle Effizienz.

LLM-Content-Template für dein Team entwickeln

Definiere ein internes Template mit fixer Struktur: Z.B. Einleitung, 
Problem, Lösung, Anwendung, Fazit – ergänzt durch FAQ, Glossar oder 
Mini-Zitatkästen. So entstehen systematisch Inhalte mit hohem 
Wiedererkennungswert für LLMs.

Struktur und Tonalität standardisieren

Achte auf sprachliche und strukturelle Einheitlichkeit bei allen Beiträgen; 
insbesondere bei vergleichbaren Formaten wie Leitartikeln, 
Toolbeschreibungen, Ratgebern oder Use Cases. Das hilft LLMs beim 
Mustererkennen und steigert die Zitationschance.

Regelmäßige Content-Audits durchführen

Prüfe deine Inhalte regelmäßig auf technische, semantische und 
redaktionelle Qualität. Gibt es veraltete Abschnitte? Fehlen strukturierte 
Daten? Werden die Fragen der Zielgruppe noch passend beantwortet?

Autoren für KI-optimiertes Schreiben schulen

Vermittle deinem Team das Prinzip „Schreiben für Menschen + 
Maschinen“: Klarheit, Struktur, Wiederholung wichtiger Begriffe und 
Verzicht auf Füllwörter oder rein werbliche Aussagen.

Feedback aus KI-Ausgaben rückführen

Analysiere, welche Inhalte in KI-Antworten zitiert werden – und welche 
nicht. Nutze dieses Feedback, um Content zielgerichtet zu optimieren 
oder neu aufzusetzen.

Warum das wichtig ist:

LLMs lernen über Wiederholung 
und Muster. Wenn dein Content 
gleichbleibend hochwertig, 
strukturiert und maschinen-
freundlich aufgebaut ist, erhöht 
sich deine Sichtbarkeit 
systematisch – nicht nur einmal, 
sondern dauerhaft.
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Last but not least:  
Eine klare Content-Strategie  
mit KI-Sichtbarkeit verbinden

Sichtbarkeit in LLMs entsteht nicht zufällig, sie ist das 
Ergebnis einer strategischen Content-Ausrichtung über 
Zeit. Wer weiß, wo es Nachfrage gibt, wofür er stehen und in 
welchen Themenfeldern er sichtbar sein möchte, kann 
Inhalte gezielt darauf ausrichten und messbare Wirkung 
erzielen.


Themenfelder mit strategischer Relevanz definieren


Kläre, welche Themen, Fragen oder Kategorien du langfristig besetzen 
möchtest. Das schafft Fokus – für die Content-Produktion und für die 
LLMs, die dich mit bestimmten Begriffen und Clustern in Verbindung 
bringen sollen.

Themenfelder mit strategischer Relevanz definieren


Kläre, welche Themen, Fragen oder Kategorien du langfristig besetzen 
möchtest. Das schafft Fokus – für die Content-Produktion und für die 
LLMs, die dich mit bestimmten Begriffen und Clustern in Verbindung 
bringen sollen.

Dein Markenversprechen in LLMs übertragen


Was möchtest du, dass Nutzer über dich lesen, wenn sie in ChatGPT 
nach „der besten Lösung für …“ fragen? Formuliere deine Content-Ziele 
entlang deines USP – und baue dazu passende Inhalte auf.

Content-Ziele mit KI-Discovery verbinden


Kopple klassische Content-Marketing-KPIs (Sichtbarkeit, Leads, Brand 
Mentions) mit neuen Metriken aus dem KI-Zeitalter: Zitationshäufigkeit, 
Prompt-Relevanz, Named Mentions in LLM-Ausgaben.

Langfristige Content-Systematik aufbauen


Verankere LLM-Optimierung als festen Bestandteil deiner Content-
Routine – in Briefings, Templates, Redaktionskalendern und KPI-Tracking. 
Sichtbarkeit entsteht durch Wiederholung und Langfristigkeit.

KI nicht als kurzfristigen Trend denken


LLMs sind kein Hype, sondern ein neuer Discovery-Kanal, vergleichbar 
mit dem Web oder der Google Suche selbst. Wer früh investiert, wird früh 
sichtbar. Wer zögert, überlässt das Spielfeld anderen.


Warum das wichtig ist:

Nur mit klarer Vision, 
systematischer Umsetzung  
und langfristigem Fokus wird  
dein Content in der KI-Welt zur 
Referenz. Wer weiß, wie er 
gesehen werden will – und 
danach handelt – wird auch  
in ChatGPT & Co. gefunden.
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Jetzt du!

GEO in deine Strategie  
integrieren und systematisch 
umsetzen

KI-Sichtbarkeit ist kein Zufall.  
Sie entsteht, wenn Inhalte strukturiert, strategisch und 
kontinuierlich entlang neuer Discovery-Prinzipien entwickelt 
werden. 


GEO ist dabei mehr als ein zusätzlicher Optimierungspunkt. 
Es ist die notwendige Erweiterung bestehender Content-
Strategien in einer Welt, in der LLMs zum dominanten 
Zugang zu Wissen und Marken werden (könnten).

Warum das relevant ist:

Weil Menschen anders suchen. Weil KI anders versteht. Und weil Marken 
nur dann präsent sind, wenn sie von Systemen erkannt und von 
Nutzer:innen gefragt werden. Wer jetzt handelt, schafft die Grundlage für 
nachhaltige Sichtbarkeit in einem neuen Ökosystem – über klassische 
Kanäle hinaus.

Was jetzt zählt:

Setze einen Startpunkt


Wähle ein Thema, ein Format oder einen bestehenden Beitrag und 
analysiere anhand relevanter Prompt-Kombinationen, ob und wie dieser 
bereits in LLM-Antworten vorkommt.

Arbeite mit dieser Checkliste.


Nutze sie als Werkzeug, um gezielt Potenziale zu erkennen und 
Maßnahmen umzusetzen – nicht alles auf einmal, aber Schritt für Schritt.

Verankere GEO in deinem Content-Prozess. 


Beobachten, Testen, Optimieren. So entsteht langfristig Wirkung – nicht 
durch Kampagnen, sondern durch Systematik.

Fazit:

GEO ist keine Spielerei, sondern die logische Antwort auf ein sich 
immer weiter wandelndes Suchverhalten. Wer jetzt beginnt, schafft 
Sichtbarkeit genau dort, wo zukünftige Entscheidungen vorbereitet 
werden – in Prompts, in KI-Antworten, in neuen digitalen Journeys.


Wenn du dein Content Marketing 
für Reichweite, SEO und GEO 
aufstellen möchtest, schaue Dir 
auch gerne unsere AI Content 
Marketing Software auf 
www.contentbird.io  
genauer an!


Demo anfragen

Disclaimer

Die Inhalte dieser Checkliste basieren  
auf aktuellen Beobachtungen, eigenen 
Praxiserfahrungen, Rückmeldungen aus 
Kundenprojekten sowie Erkenntnissen  
aus Drittstudien und öffentlichen Quellen.  
Da sich die Funktionsweise von KI-Systemen 
(LLMs) wie ChatGPT, Perplexity oder Gemini 
kontinuierlich weiterentwickelt und nicht 
vollständig offenliegt, können wir keine 
abschließende oder garantierte Aussage  
zur Sichtbarkeit, Zitationswahrscheinlichkeit 
oder Wirksamkeit einzelner Maßnahmen 
machen.

Diese Checkliste versteht sich daher als 
praxisnahe Orientierungshilfe, nicht als 
verbindliche Anleitung mit Erfolgsgarantie. Wir 
empfehlen, regelmäßig eigene Tests 
durchzuführen und neue Entwicklungen  
im Bereich KI-Suchverhalten aktiv zu 
beobachten.
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